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Mindestens eine Windkraftanlage gehört in „Bürgerhand“ 
 
 

Offener Brief an die Bürgermeister und Räte von Gehrden und Wennigsen zum Aufstellungsver-
fahren der Bebauungspläne zu den Flächennutzungsplänen „Ausweisung von Windvorrangflä-
chen“  
sowie an den Bürgermeister und den Rat der Stadt Barsinghausen zur Kenntnisnahme 
Und an die Calenberger-Zeitung 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Losert, sehr geehrter Herr Bürgermeister Klokemann, 
sehr geehrte Damen und Herren des Rates der Stadt Gehrden sowie des Rates der Gemeinde 
Wennigsen! 
 
Die Energiewende nimmt derzeit vehement an Fahrt auf infolge der Neufassung des „Erneuer-
bare-Energien-Gesetz – EEG 2023“, das nunmehr seit dem 1. Januar 2023 in Kraft ist. Es sieht 
eine besondere Förderung von Bürgerenergiegesellschaften vor. Dies muss aber auch aktiv um-
gesetzt werden. 
 
In diese Entwicklung sind die Stadt Gehrden und die Gemeinde Wennigsen mit der Neufestset-
zung von Flächennutzungsplänen (Ausweisung von Windvorrangflächen) ganz aktuell eingebun-
den. 
 
Die Errichtung von Bürger-Windrädern (und ebenso Bürger-Solaranlagen) ist eine politische For-
derung, die vom Bundestag über die Bundesländer bis zu den Landkreisen, Städten und Gemein-
den immer lauter geäußert wird. Eine weitergehende Kommunal- und Bürgerbeteiligung am Aus-
bau der erneuerbaren Energien auf größer werdenden Vorrangflächen im Lande gilt als entschei-
dende Voraussetzung für die Akzeptanz und damit für das Gelingen der Energiewende. Denn die 
bislang vorhanden Widerstände gegen große Windenergieanlagen (und ebenso Solaranlagen) 
lassen sich nicht über die Köpfe der Bürger*innen hinweg überwinden. Die Bürger*innen sind 
nicht mehr bereit, allein die „Lasten“ zu tragen, ohne an den finanziellen Vorteilen der Erneuer-
baren-Energie-Anlagen angemessen beteiligt zu werden. 
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Die „Lasten“ des Windenergieparks „Degersen-Redderse“ haben vor allem die unmittelbar an-
wohnenden Bürgerinnen und Bürger in Gehrden (Redderse) und Wennigsen (Degersen) - aber 
auch in Barsinghausen (Egestorf und Langreder) - zu tragen, die direkten Sichtkontakt auf  den 
Windpark haben und diesen als eine erheblich bedrängende Belastung empfinden werden. Ihnen 
sollte als erstes die Chance geboten werden, durch aktive Bürgerbeteiligung an mindestens einer 
Windenergieanlage an der Wertschöpfung aus der Produktion von erneuerbaren Energien zu 
partizipieren. Für die Gemeinden Gehrden und Wennigsen, auf deren Gemarkungen der Wind-
park steht, sieht das EEG 2023 ja bereits einen finanziellen Ausgleich i.H.v. 0,2 ct/kWh vor. 
 
Wir bitten Sie, gegenüber den Landeigentümern und dem Projektierer die Beteiligung der Bürge-
rinnen und Bürger in Form "echter Bürger-Windräder" als politischen Willen nachdrücklich zu ar-
tikulieren. Windenergieanlagen, die von Landeigentümern selbst betrieben werden, oder finanzi-
elle Beteiligungsmöglichkeiten an einem Windpark wie z.B. Energiesparbriefe oder ähnliches stel-
len keine Bürger-Windräder im Sinne des EEG 2023 dar. 
 
Die Energiegenossenschaft Calenberger Land (ENER:GO) erfüllt die Anforderungen des EEG 
2023 an eine Bürgerenergiegesellschaft in vollem Umfang. ENER:GO steht als eine seit vielen 
Jahren sehr erfolgreiche Bürgerenergiegesellschaft mit über 100 Mitgliedern aus Gehrden und 
umliegenden Gemeinden bereit, um eine solche Bürgerbeteiligung - wie bereits schon vielfach 
bei Solarstromanlagen - konkret umzusetzen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Aufsichtsrat und Vorstand der Energiegenossenschaft Calenberger Land 


